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Stadtverwaltung Weimar
Oberbürgermeister Peter Kleine
Markt 1
99423 Weimar

Weimar,  26.03.2025

Einbeziehung des Ortsteilrates Oberweimar–Ehringsdorf in den Planungsprozess für die 
Neugestaltung des ehem. EOW-Geländes

Sehr geehrter Herr Kleine,

inzwischen wurde die Planung zur Neugestaltung des ehem. EOW-Geländes in Auftrag 
gegeben. 
Unser Ortsteilrat ist in die Aufgabenstellung an das Planungsbüro nicht eingebunden worden.
Um unserem Auftrag zur Mitgestaltung in unserem Ortsteil nachzukommen, richten wir die 
Bitten an Sie, dass 
    1. unserem Ortsteilrat die Aufgabenstellung für das Planungsbüro übermittelt und
    2. unser Ortsteilrat in die laufenden Planungsarbeiten einbezogen wird.
Wir möchten vermeiden, dass die Planungsarbeiten ohne unsere Mitwirkung abgeschlossen 
werden und dann nicht änderbare Tatsachen vorliegen.
Insofern ist es erforderlich, dass das beauftragte Planungsbüro über die erforderliche 
Abstimmung mit uns informiert wird und sich mit der Ortsteilbürgermeisterin zeitnah in 
Verbindung setzt. Zur Vorabinfo im Anhang ein im Ortsteilrat verabschiedetes Dokument mit 
den Kriterien, die aus unserer Sicht wichtig für das Leben hier vor Ort sind. Wir bitten um 
Weitergabe an das Planungsbüro.

Für eine baldige Antwort sind wir Ihnen dankbar.
Mit freundlichen Grüßen

Ines Bolle Bernhard Schreiber
Ortsteilbürgermeisterin Stellv. Ortsteilbürgermeister



Von der Industriebrache zum Hochwasserschutzgebiet und sanfter Naherholung 
für die Einwohner/innen des Ortsteiles Oberweimar-Ehringsdorf

Ideen und Hinweise des Ortsteilrates Oberweimar-Ehringsdorf zur Berücksichtigung bei der 
Überplanung des ehem. EOW-Geländes

Die Herstellung eines Flutmuldensystems und weitere nötige Hochwasserschutzmaßnahmen 
haben selbstverständlich allerhöchste Priorität. Der Ortsteilrat sieht als weiteren Mehrwert 
den durchgängigen Grünzug entlang der Ilm von Tiefurt bis Belvedere nach Maria Pawlowna, 
die ertüchtigte Frischluftschneise und einen schützenswerten Lebensraum seltener Pflanzen- 
und Tierarten. Aber auch für die hier lebenden Menschen sollten Angebote zur Naherholung 
entwickelt werden, die dem originären Maßnahmezweck nicht entgegenstehen.

Wir bitten bei der Überplanung des Geländes folgende Ideen und Notwendigkeiten für ein 
gutes Leben im Ortsteil mit zu beachten und auf Umsetzbarkeit zu prüfen. 

Insbesondere ist es wichtig, bei den Planungen ein Augenmerk auf die Gesamtsituation im 
Areal unter Einbeziehung des Planes Oberweimar zu legen. Hier gibt es Entwicklungspotential
für den Standort der Waldorfschule und das Deutsche Bienenmuseum, das jetzt mitbetrachtet 
werden muss.

Wir bitten als Ortsteilrat in den zu erwartenden Abwägungsprozess VOR Abschluss und 
öffentlicher Präsentation der Planungen durch die beauftragte PROMA Gesellschaft für 
Kommunalberatung mbH einbezogen zu werden, sinnvollerweise in einem moderierten 
Austausch mit dem Ortsteilrat.

Hinweise auf dringliche Erfordernisse im Areal Steinbrückenweg/Plan Oberweimar

 Schaffung sicherer Schulwege 
für die Waldorfschule am Klosterweg und die Jenaplanschule
◦ Durchwegung vom Steinbrückenweg zur Pappelallee: Rad- und Fußweg, gern 

separat – ggf.  mit Ertüchtigung der Durchfahrt östlich Klosterspeicher zur 
Taubacher Straße

◦ Berücksichtigung aller für diesen Bereich relevanten Maßnahmen aus dem 
aktuellen Radverkehrskonzept

 Schaffung von Parkraum (Fläche am ehem. Haupteingang Steinbrückenweg und 
entlang des Steinbrückenweges, ohne Versiegelung, z.B. mit Rasenpflastersteinen, 
Nutzung nur außerhalb einer Hochwassersituation)
◦ Parkplätze für Veranstaltungen des Bienenmuseums



◦ Kiss-and-ride-Halteplätze für Elterntaxis/Schulkinder - dafür Schaffung eines 
Fußweges zur Waldorfschule über die Steinbrücke – Übergang auch auf der 
anderen Seite der Brücke ermöglichen (Grundstücksankauf/-pacht 
Waldorfschule/Tischlerei Thormeyer)

Hinweise zum Verbessern des Hochwasserschutzes

 Verbindung aller Retentionsflächen miteinander
 Pappelallee: Prüfung auf Durchlässigkeit und Verbindung der Pferdewiese mit der 

bereits existierenden Flutmulde auf dem EOW-Gelände westlich der Pappelallee
 Anschluss des Flutmuldensystems nördlich Steinbrückenweg an die neu geplanten 

Flutmulden (zur Tierwanderung - Möglichkeit einer Durchrohrung unterhalb des 
Steinbrückenweges prüfen)

Es soll eine Freizeitstätte geschaffen werden, mit Möglichkeiten für Begegnung, Sport und 
Spiel, die dem Ziel des Hochwasserschutzes nicht entgegensteht. Folgende Bedarfe bestehen:

 Feuerstelle/Feuerschale/fester Grillplatz mit Sitzmöglichkeiten mit Überdachung 
(bereits mit Umweltamt besprochen)

 Bänke, Sitzgelegenheiten
 Gedenkort Zwangsarbeit (Tafel/Stele o.ä.)
 Bäume (auch Projekt „1000 Buchen“), ggf. randständig
 Lehrpfad Tier- und Pflanzenwelt
 Aussichtsturm
 Bienenburg
 offene Gewässer, Teiche
 (weiterer) Naturspielplatz für Kinder
 Fläche für Minigolf/ Rasenbowling
 Fußballwiese/Bolzplatz
 Berücksichtigung einer Wegeverbindung zum anliegenden Kleingartengebiet

Weimar, 12.03.2025

i.A. des Ortsteilrates mit Beschluss aus seiner Sitzung vom 12.03.2025

Ines Bolle Bernhard Schreiber
Ortsteilbürgermeisterin Stellv. Ortsteilbürgermeister


